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Teiles der Anlage bildet der freie Platz, eine Art Forum, vor den Leichenhallen; er in 110m lang

und 32m breit und von Ehrenbegräbnisplätzen umringt (Fig. 103 °”); die Fläche des Platzes felbil

ift mit Blumenbeeten bedeckt. Den Uebergang von den Leichenhallen zu diefem freien Platze

bilden zwei mit Maufoleen überbaute Gruftanlagen, die auf zwei von den Ehrenbegräbnisplätzen

ihren Platz finden. Das abfallende Gebäude des dritten Teiles des Gräberfeldes in zur Anlage

einer quer über den ganzen Friedhof laufenden Erdterraffe benutzt werden und ift aufserdem

mit fchönen Blumenanlagen, Wafferfällen, gemauerten Terraffen mit Ruheplätzen in würdigfter

architektonifcher Weife ausgefiattet werden.
Der ganze öitliche Teil des Friedhofes ift in vier Säulenhöfe und zwei hufeifenförmige

offene Höfe geteilt, welche Arkadengrüfte, dreifach nebeneinander angeordnet, aufnehmen.

Innerhalb der Arkadenhöfe iind Reihengräber angelegt, die als Blumenbeete ausgefiattet find.

Fig. 103.
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Neuer öfilicher Friedhof zu München.

Austeilung der Ehrenbegräbnisplätze °”).

Die Reihen- oder Wechfelgräber find in längeren, einfachen oder Doppelreihen mit einem

Abfiand der Särge von ca. 20 cm ohne Erdzwifchenwand angeordnet und werden nach dem Verlauf
des 7jährigen Turnus von neuem benutzt; fie bilden befondere Sektionen für fich. Die alte

Art der Vermifchung von Wechfel- und Kaufgräbern ift auf allen neuen Münchener Friedhöfen
bereits aufgegeben werden. In der Sektion der Reihengräber find in der Regel die. zwei

äufseren Reihen für die Erwachfenen bef’timmt; im Inneren werden Kindergräber angelegt. Die

Benutzungsfn'ft der Kauf— oder Familiengräber fchwankt zwifchen 25 und 100 Jahren. Die Aus-

teilung der Familien- oder Kaufgräber erfolgte teils an der Mauer (fog. Mauergräber), teils in

befonderer Größe an Plätzen und Alleen oder in Sektionen in mehreren Reihen hintereinander;

die Mitte jeder folcher Sektion iii mit einer Baumgruppe ausgeftattet.
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